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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


BÜCHENBACH — „Haltet an
euren Träumen fest und verfolgt sie,
auch wenn andere Leute meinen, ihr
schafft es nicht. Ihr habt alle tolle
Träume: Fachoberschule, Abitur, Aus-
bildung, Berufsfachschule und vieles
mehr. Habt euer Ziel vor Augen und
ihr werdet den Weg dorthin finden.“
Ermutigende Worte gab Schulleiterin
Margit Schüller „ihren“ Zöglingen
auf der Abschlussfeier der Montessori-
Schule mit.

Unter dem Motto „Sommernachts-
traum“ feierten die Absolventinnen
und Absolventen gemeinsam mit
Eltern und Lehrkräften in wahrhaft
traumhafter Abendstimmung die
erfolgreich bestandenen Prüfungen
und viele von ihnen den Abschied von
der Schule.

In guter Kooperation mit der
Dr.Mehler-Schule in Georgensgmünd
und der Anton-Seitz-Mittelschule in
Roth hatten die Schülerinnen und
Schüler der 9. und 10. Jahrgangsstufe
den Qualifizierenden Mittelschul-
abschluss und den Mittleren Schul-
abschluss der Zehntklässler mit durch-
weg hervorragenden Ergebnissen
erworben.

Dabei seien sie exzellent von den
beiden Klassenpädagoginnen Eva Lei-
kam und Franziska Busch begleitet
worden, hob Melanie Schramm her-
vor, derzeit geschäftsführende Vor-
ständin des Montessori-Vereins Roth

Schwabach: „In eurer Lerngruppe
waren Harmonie und gegenseitiger
Respekt spürbar!“

Im Anschluss an die Eröffnungs-

reden führten die beiden Klassenspre-
cher Lukas Wurm und Lisa Chrometz
durch ein kurzweiliges Schülerpro-
gramm, bis die Jugendlichen schließ-

lich ihre Zeugnisse von Pädagogin
Eva Leikam, begleitet von wertschät-
zenden Worten, in Empfang nehmen
konnten.

Von den zehn Schülerinnen und
Schülern, die den „Quali“ geschafft
haben, gehen sechs weiter in die 10.
Jahrgangsstufe der Schule; zwei begin-
nen eine Ausbildung, eine zieht es für
ein Auslandsschuljahr nach Thailand
und einer orientiert sich beruflich wei-
ter. Die fünf Zehntklässler, die den
Mittleren Schulabschluss bestanden
haben, wechseln fast alle an die Fach-
oberschule (FOS) – bis auf einen Schü-
ler, der seinen Traum vom Beruf des
Kinderpflegers verwirklicht. Durch
die vielen Praktika in ihrer Schulzeit
und die Kontakte der Schule zu den
umliegenden Firmen hätten alle Absol-
venten klare Ziele vor Augen, so Eva
Leikam.

Im Anschluss begann der gemütli-
che Teil des Abends mit einer Tanzein-
lage, für die die Schülerinnen und
Schüler die vergangenen zwei
Wochen gemeinsam mit einem Tanz-
lehrer der Tanzschule Bogner geübt
hatten. Zwölf Tanzpaare begeisterten
mit Walzer, Jive und zuletzt einer Pol-
ka das Publikum. Die Tanzfläche wur-
de freigegeben, das Buffet eröffnet
und es wurde gefeiert, gelacht, ge-
redet und getanzt.

Einen würdevollen Abschluss fand
der Abend im Schulhof, wo rund 150
Luftballons mit Wünschen und Träu-
men der Absolventinnen und Absol-
venten in den Abendhimmel schweb-
ten – ein angemessenes Ende für ein
spannendes Schuljahr.  rhv

Montessori-Schule: Mit dem Ziel vor Augen den Weg finden
In Büchenbach wurden die Absolventinnen und Absolventen verabschiedet — Durch Praktika gut auf künftigen Beruf vorbereitet

BÜCHENBACH — Der Obst- und
Gartenbauverein öffnet die Moste-
rei, Breitenloher Straße 3 in Büchen-
bach, ab Samstag, 4.August.

Obstliebhaber können aus Birnen
und Äpfeln naturreinen Saft herstel-
len lassen. Der Verein bittet, anzu-
liefernde Mengen möglichst genau

anzugeben, um besser zu kalkulie-
ren. Der Saft kann in Beuteln (Bag
in Box) abgefüllt werden. Er ist luft-
dicht abgeschlossen und hält ver-
schlossen ein Jahr. Angebrochen
hält er drei Monate. Abgefüllt wird
auch in saubere Flaschen. Termine
bei Mostwart Roland Schmidt, Tele-
fon (09171)899377(ab 20 Uhr).  rhv

LANDKREIS ROTH — Die Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten in
Triesdorf veranstalten am Donners-
tag, 6. September, von 10 bis 16 Uhr,
einen Familienerlebnistag: „Mit
moderner Landwirtschaft auf Du und
Du – Familien erforschen die Land-
wirtschaft von heute“.

Spaß und Aktivität werden an die-
sem Tag groß geschrieben. In unter-

haltsamer Weise werden Führungen
zu den Themen „Wo kommt die Milch
her?“, „Hahn-Henne-Ei“ und „Fleißi-
ges Bienchen“ sowie Spannendes bei
den Schafen angeboten und viel Wis-
senswertes über die „Landwirtschaft
von heute“ im Vergleich zur „Land-
wirtschaft von damals“ vermittelt.

Infos: Fachbereich für Ernährung
und Hauswirtschaft, Telefon (09826)
181245 oder feh@triesdorf.de  rhv

LANDKREIS ROTH/SCHWA-
BACH — Das große Krabbeln und
Flattern, Teil zwei, startet: Vom 3. bis
zum 12. August rufen der Landesbund
für Vogelschutz (LBV) mit dem Sitz in
Hilpoltstein und sein deutschlandwei-
ter Partner NABU unter dem Motto
„Zählen, was zählt“ zur zweiten Akti-
onswoche der bundesweiten Insekten-
zählung auf.

Die Sechsbeiner können wieder
unter www.insektensommer.de online
gemeldet werden. „Der Hochsommer
ist auch die Hochzeit der Insekten“,
sagt LBV-Vorsitzender Dr. Norbert
Schäffer, „Viele der rund 33000 in
Deutschland heimischen Insekten-
arten können jetzt besonders gut beob-
achtet werden, wie etwa das Grüne
Heupferd, die größte heimische Heu-
schreckenart. Ihr Zirpen erfüllt um
diese Jahreszeit die Wiesen – der typi-
sche Sound des Hochsommers.“

Das Grüne Heupferd ist auch eine

der acht Kernarten, auf die beim zwei-
ten Teil des Insektensommers ganz
besonders geachtet werden soll. „Die
erwachsenen Männchen sind jetzt
unterwegs, um mit ihrem Zirpen Weib-
chen anzulocken“, sagt LBV-Arten-
schutzreferent Dr. Andreas von Lind-
einer.

Weitere Kernarten sind die Tagfal-
ter Schwalbenschwanz und Kleiner
Fuchs, der Sieben-Punkt-Marien-
käfer, die Ackerhummel, die Holzbie-
ne, die Libellenart Blaugrüne Mosaik-
jungfer und die Streifenwanze. Andre-
as von Lindeiner: „Gemeldet werden
sollen aber alle Sechsbeiner, die
gesichtet werden – jedes Insekt
zählt.“

Die Daten der Zählaktion „Insekten-
sommer“ werden zusammen mit der
Plattform www.naturgucker.de
erfasst. Die Ergebnisse werden vom
NABU und LBV ausgewertet und zeit-
nah veröffentlicht. Mehr Infos:
www.lbv.de/insektensommer  rhv

Für Menschen mit Autismus
ROTH — Die Beratungsstelle für

Menschen mit Autismus bietet bei
einer Außensprechstunde (in der Psy-
chotherapeutischen Praxis Anett-
Christin Leysieffer, Münchener Stra-
ße 31, Roth) am Mittwoch, 25. Juli,
von 9 bis 16 Uhr kostenlose Beratung
zu Fragen rund um Autismus an. Infor-
mationen und Voranmeldung unter
Telefon (0911) 21559-5900 oder
info@autismus-mittelfranken.de

Die Abschlussklasse mit ihren Klassenpädagoginnen Eva Leikam und Franziska Busch.  Foto: Montessori-Schule

Saft aus Äpfeln und Birnen
In der Büchenbacher Mosterei — Termin vereinbaren

Die Stadt Abenberg gestaltet die Umgebung um das Rathaus
(rechts im Bild) weiterhin fleißig um. Wie berichtet, wird der derzeit
entstehende Neubau des alten Hammeranwesens (dahinter) zu
einer Art „Rathaus II“. Einzug: Frühjahr 2019. Jetzt wurden gewis-

sermaßen im Hinterhof des Rathauses zahlreiche Nebengebäude
einer denkmalgeschützten Scheune abgebrochen. Die Scheune
wird saniert und weiterhin als Lagerraum genutzt. Den durch den
Abriss der Nebengebäude gewonnenen Freiraum will die Stadt

zwar auch als Parkplatz nützen. Gleichzeitig soll die Fläche anspre-
chend gestaltet werden, um sie abends oder an Wochenenden für
kleinere Open-Air-Kulturveranstaltungen zur Verfügung stellen zu
können. Foto: Robert Gerner

Rund ums Rathaus:
Plötzlich viel mehr Platz

ABENBERG — In seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause hat der
Abenberger Stadtrat in zwei Punkten
die Weichen gestellt: einmal für den
Bau eines Supermarktes am Kreisel
an der Windsbacher Straße und ein-
mal für den ordnungsgemäßen Ablauf
der Landtags- und Bezirkstagswahlen
in der Burgstadt.

Zum Supermarkt: Der Discounter
Netto will seinen Standort an der
Umgehungsstraße aufgeben und an
der Windsbacher Straße neu und grö-
ßer bauen.

Dafür hat der Stadtrat mit der
Änderung des Flächennutzungsplans
und der Aufstellung eines Bebauungs-
plans die Weichen gestellt. Unumstrit-
ten ist das Vorhaben aber nicht, von
den sogenannten Trägern öffentlicher
Belange meldete vor allem der Bund
Naturschutz Bedenken an. Seiner Mei-
nung nach wäre es besser und Ressour-
cen schonender, wenn der Markt am

bisherigen Platz bliebe. Ein Neubau
an der Windsbacher Straße sei nicht
ins Stadtbild integriert.

Die Kritik drang jedoch nicht bis zu
den Stadträten durch, schließlich gab
es von Behörden auch gegenteilige
Einschätzungen. Die höhere Landes-
planungsbehörde zum Beispiel hatte
überhaupt keine Probleme mit dem
vorgesehenen Standort.

Der zu ändernde Flächennutzungs-
plan und der Bebauungsplan werden
nun noch einmal öffentlich ausgelegt.
Im Herbst könne dann voraussichtlich
Nägel mit Köpfen gemacht werden.

Die Wahl kann kommen
Im Herbst, genauer gesagt am Sonn-

tag, 14.Oktober, finden in Bayern
auch die Landtags- und Bezirkstags-
wahlen statt. Die gut 2000 bayeri-
schen Städte und Gemeinden sind mit
der Durchführung vor Ort beauftragt.
Die Stadt Abenberg sieht sich ganz
gut gerüstet. Wie bei den vergangenen

Wahlen werden in der Abenberger
Grund- und Mittelschule fünf und in
der Grundschule Wassermungenau
zwei Wahlbezirke eingerichtet. Dazu
kommen noch einmal vier Briefwahl-
bezirke, die ebenfalls in der Grund-
und Mittelschule Abenberg angesie-
delt sind.

Für jeden Wahlbezirk benötigt die
Stadt sieben (normale Bezirke) bezie-
hungsweise neun (Briefwahlbezirke)
Wahlhelfer.

Insgesamt also sind 85 Freiwillige
vonnöten, um einen ordnungsgemä-
ßen Ablauf zu gewährleisten. Eine
Entschädigung von 60 Euro pro
Mann/Frau soll Anreiz sein.

Die Gemeindeteile Bechhofen,
Kleinabenberg, Obersteinbach, Ebers-
bach, Kapsdorf und Dürrenmungenau
werden den Wahlbezirken in Aben-
berg zugeschlagen. Die Einwohner
der Ortsteile Beerbach und Pflugs-
mühle wählen dagegen in Wassermun-
genau.  rog
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